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Alssie 

Vergleicht man 
diese Details mit 

jenen, welche 
analoge Formen 

desKreuzganges 

der Kathedrale 

von Santiago da 

Compostela dar- 

stellen, Fig. 408, 

so wird man bes- 

ser als Worte es 

beschreiben kön- 

nen, aus diesen 

Zeichnungen er- 

sehen, wie brutal 

und unverstan- 
den die portugie- 

sischen Bauten 

dieser Periode 

Fig. 413. 
Hauptgesimse v d. äusseren Fagade des Kreuzganges der Kathedrale zu Santiago da Compostela 1520—1540. 

ni N) N (AR yaN ® N 

>& ii 2 x AED % 
& 5 CD A) @*) W@ em (u i? 2 pin am IP pn ih 

N ER ar el \ N it N I 

1 AUTNNTHDRT nn] TUAURBEEEBER MP HRBEN ANNE RUN BABES BLU 
TILTLEtt JUNGRABELT UL CHLEAARNGE tr Tiptet 

Y FO PO TOCHNEOCH 7 DONE OCT Mn eu I Dan : 

ee “in Ze a ea BIRNEN Io.) 
N. Wi: 

| LANE 

wei il; il all. HUN HR RRESNT SINN 
He N 

Fig. 414. 

Hauptgesimse v. d. Sagrario neben der Kathedrale von Sevilla 1618-1662. 

Spanische Frührenaissance. 

ausgeführt wur- 
den 

Wenngleich das 

GesamtbildderKreuzgangs- 
anlage in Belem durch Kolo- 

rit des Materials, südliche 

Farbenpracht und Beleuch- 
tung etwas Berückendeshat, 

so kann dieser Eindruck 

doch voreinerernstenKritik 

nicht standhalten. 

Die weitere Entwicklung 

der Renaissance, die sehr 

rasche Fortschritte in Spa- 
nien und Portugal machte, 

hielt sichandieitalienischen 

Vorbilder. Sowohl Künstler 

wie Handwerker taten be- 

sonders in den am Mittel- 

meer gelegenen Provinzen 

das ihrige, um die letzten 

Anklängedereinstigen mau- 

rischen Herrschaft zu ver- 

drängen und dieselbe durch 

eine italienisch-abendländi- 

sche Kunst zu ersetzen. 

Eins der ältesten Bauwerke dieser Periode ist das ı514 bis 1549 erbaute Kloster 
San Marco in Leon, dem bald darauf das Rathaus in Sevilla folgt. Fig. 412.


